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Information und Anmeldung: 
Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Frau Dagmar Heyer 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg 
Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: heyer@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger 
Ring  Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, 
Diesdorf  Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger 
Ring  Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwal-
tungsamt  Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei Anreise mit dem PKW nutzen Sie den kostenlosen 
Parkplatz auf dem Hof der Maxim-Gorki-Str. 13. 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz 
 Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (vis-a-vis BfA) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

02.09. Naturnahe Gewässerunterhaltung  
an Gewässern II. und III. Ordnung 

06.09. Sachkunde Leichtflüssigkeitsabscheider 
07.09. Die Mitfinanzierung der von Abwasserzweck-

verbänden, Städten und Gemeinden errichte-
ten Straßenoberflächenentwässerungsanlagen 
durch die Träger der Straßenbaulast 

08.09. Aktuelle Fragen der Anlagenzulassung - Neue-
rungen im Immissionsschutzrecht 

14.09. Vergaberecht - Altlastensanierung nach der 
neuen VOB 2009 richtig vergeben 

15.09. Umweltinformationsrecht 
16.09. Naturwissenschaftliche Grundlagen  

für die Umweltverwaltung  
Hydrogeologie, Grundwasser 

27.09. Biotoprenaturierung 
28.09. Monitoring von Naturschutzmaßnahmen 
29.09. Kompensationsmaßnahmen in der  

Eingriffsregelung 
05.10. Biogasanlagen - Kosten, Zulassung & Betrieb 
06.10. Artenschutz in der Eingriffsregelung 
07.10. Ökol. Sanierung von Gewässern 
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Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt 
am 12. Juli 2010 das Seminar  

Aktuelle Rechtsfragen bei  
Photovoltaik-Freiflächenanlagen –  
Wie weiter nach der EEG-Novelle 2010? 

in der Maxim-Gorki-Str. 13, 39108 Magdeburg durch. 
Nachdem sich der Bundestag am 6. Mai 2010 über die 
künftige Photovoltaik-Förderung in Deutschland ver-
ständigt hat, bestehen mit Wirkung vom 1. Juli 2010 
neue Rahmenbedingungen für Solarstrom aus Foto-
voltaik-Freiflächenanlagen. Die Flächenkriterien des 
§ 32 Abs. 2, 3 EEG werden neu justiert (Erweiterung 
der Konversionsflächen). Allerdings werden Photovol-
taikanlagen auf Ackerflächen künftig nicht mehr ge-
fördert.  Grundsätzlich gilt für nach dem 30 Juni 
2010 in Betrieb genommene Anlagen auch eine ein-
malige Sonderabsenkung der Vergütung.  
 

Wie sich der bislang äußerst dynamische deutsche Pho-
tovoltaik-Markt unter den veränderten Rahmenbedin-
gungen entwickeln wird, ist ungewiss. Können Konversi-
onsflächen, Fachplanungsflächen oder bestehende über-
plante Gewerbe- oder Industriegebiete in steigendem Ma-
ße zur Realisierung von Freiflächenanlagen herangezoge-
nen werden? Mit Blick auf die Übergangsregelung im 
EEG 2010 stellt sich die Frage, welche rechtlichen Optio-
nen es gibt, die derzeit in Planung oder im Verfahren be-
findlichen Freiflächenanlagen noch rechtzeitig zur Ge-
nehmigung zu führen. 
Das Seminar gibt einen Überblick über die neue EEG-
Förderung für Solaranlagen, zeigt Strategien zur Be-
schleunigung der Planungs- und Genehmigungsverfah-
ren auf und klärt die schon jetzt erkennbaren Streitfra-
gen der neuen EEG-Förderkulisse im Dialog mit den 
Teilnehmern. 
Das Seminar ist interessant für Sie als Projektentwickler, 
Vorhabenträger, Mitarbeiter von Kommunen und Ge-
nehmigungsbehörden und alle anderen Akteure, die mit 
der Planung, Genehmigung, Realisierung und Finanzie-
rung von PV-Freiflächenanlagen befasst sind. 

Referenten: 
Dr. Roman Götze, Rechtsanwalt und Fachanwal
für Verwaltungsrecht, Leipzig 
Wolfram Müller-Wiesenhaken, Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht, Leipzig 
Lucretia Löscher, Rechtsanwältin und Unterneh-
mensberaterin, Leipzig 

 
 

PROGRAMM 
Montag, 12. Juli 2010 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Thematische Einführung und  
Überblick über die Ziele und  
Maßgaben der EEG-Novelle 2010 für 
PV-Freiflächenanlagen 
- die neuen Rahmenbedingungen des 

EEG 2010 für PV-Anlagen 
- Degression und Stichtagsproblematik 

10.30 Uhr Kaffeepause 

10.50 Uhr Stichtagsproblematik, Vertrauens-
schutzregelung und Beschleuni-
gungsoptionen 
- Verfassungsrechtliche Problematik der

Kürzung der Förderung und des Weg-
falls der Ackerflächen 

- Auslegungsspielräume im neuen 
EEG? 

- Strategische Optionen zur Beschleu-
nigung von Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren 

- Anlagen auf Flächen ohne Bauleitpla-
nung? – bestehende Bebauungspläne, 
Zulassung nach § 35 BauGB usw. 

12.30 Uhr Mittagspause 

13.30 Uhr Auslegungsspielräume, Einzelfragen 
der neuen „Förderkulisse“ –  
alte und neue Problemfelder 
- versiegelte Flächen 
- Konversionsflächen 
- Umgang mit Fachplanungsflächen 

(insb. Deponien) 
15.30 Uhr Kaffeepause 

15.45 Uhr Diskussion von aktuellen Problem-
konstellationen aus dem Teilneh-
merkreis  

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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